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Liebe Leserinnen und Leser,
Die Andachten 2019 beschäftigen sich mit dem 
Thema „Zukunft“  bzw. „Zukunft gestalten“. 

Gott gibt uns den Auftrag, Zukunft zu gestalten, 
uns aktiv für die Bewahrung der Schöpfung ein-
zusetzen, sowie für eine gerechte Verteilung aller 
Güter und für menschengerechte Lebensbedin-
gungen weltweit. In der Nachfolge Jesu Christi 
haben wir den Auftrag, Zukunftsgestalterinnen 
zu sein. 

In diesen 24 Andachten durch das Kirchenjahr geht es um Hoffnun-
gen, Verheißungen, Träume und Wünsche, die die Zukunft betreffen. 
Es geht um unsere Zukunft, die eigene Zukunft und die Zukunft der 
kommenden Generation. Was wird sein? Wie werden wir leben? 

Haben wir mehr Angst und apokalyptische Visionen, was aus unserem 
Planeten werden kann, oder gibt es Mut und Zuversicht? 
Wie wird die Technik unser Leben weiter verändern – wie wird sich 
Arbeit verändern (müssen) oder unsere Ernährung? Wie bewältigt die 
Menschheit den Klimawandel und wie gehen wir mit den Herausfor-
derungen des demografischen Wandels um? 

Und wie sieht die Kirche der Zukunft aus? Was müssen wir lassen und 
was wollen wir Neues ausprobieren?
Wie kann der christliche Glaube bei gesellschaftlichen und persön-
lichen Zukunftsängsten und Katastrophenphantasien so zur Sprache  
kommen, dass er Halt und Hoffnung gibt? Worauf vertrauen wir ange-
sichts von Krankheit, Krisen und Tod? 
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Lassen Sie sich inspirieren von ermutigenden Vorbildern, die trotz 
schwerer Zeit aus dem Glauben Zukunft gestaltet haben; die nicht in 
einem diffusen „Ich als Einzelne kann ja doch nichts machen“-Gefühl 
stecken geblieben sind, sondern Ideen entwickeln und den Mut haben, 
Neues auszuprobieren. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren ehrenamtlichen und 
hauptamtlichen Autorinnen und Autoren! Mit ihren persönlichen  
Andachten geben sie Ihnen ganz verschiedene Zugänge zum Thema 
„Zukunft“ an die Hand: ein Gruß aus der Zukunft, ein Traum aus der 
Gegenwart, Worte prophetischer Mahner, die den Finger in die Wunde  
legen, ermutigende Worte Jesu oder positive Beispiele aus dem Alltag. 
Lassen Sie sich überraschen! Alle Andachten sind ganz persönliche 
Mutmachgeschichten für Sie und Ihre Gruppen.

Folgende Anregungen möchten wir noch weitergeben:

• Beginnen Sie die Andacht in den Gruppen mit einem Votum, z.B.:

Wir feiern Andacht im Namen des dreieinigen Gottes:

Gott ist die schöpferische Kraft, die alles Leben werden lässt.

Jesus Christus ist die heilende Kraft, 
die zusammenhält, was auseinander zu fallen droht.

Gottes Geist ist die tragende Kraft, 
die stärkt für jeden Neubeginn - ein Leben lang. Amen.

• Schließen Sie die Andacht mit einem Gebet und dem Vater unser.

Eine anregende und gesegnete Lektüre wünschen Ihnen
Dagmar Müller   Christine Kucharski
Leitende Pfarrerin  Öffentlichkeitsreferentin
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